
Es 1St schwer, dieses Wort 1ın eıne Fremdspra-
Salım Abdullah che übertragen. Die Bezeichnung «der Herr»

kommt der Bedeutung des Begriffes 1Ur unvoll-
Wıe oll INanl dem kommen ahe

Den Eıgennamen Gottes, «Allah», finden WIrıslamıschen 1im Koran übrigens ınsgesamt RO Mal, das At-

Fundamentaliısmus triıbut «rab» 960 Mal I)Dann folgen als
wichtıigste Namen «rahman», «rahım» un
«malik» 4begegnen ? Die beiden Attrıbute «rahman» un <<r9.him»
NiIstamme gemeinsam der Wurzel «rahama»
mıt der Bedeutung: Er zeigte Gnade, War

freundlich und güt1g, vergab un: verzıeh.
«Rahman» 1St das Ma{ß VO  — «ta’lan» un vermıt-
telt den Begritt der Wiıederholung und der groß-
zügıgen Belohnung derjenigen, die 6S verdienen.
«Rahman» bedeutet also, da{ß der Liebe 1n der
göttlichen Natur Priorität zukommt, da{ß (sott

Die Bezeugung der Eıinheıt (sottes ISt dıe seıne Csunst und se1ine Gnade denen DC-
währt, die och nıchts haben, S1€eun:! vornehmste Pflicht el1nes jeden Musliıms

mMI1t der Lehre VO  . (sottes Einzigartigkeit steht verdienen. «Rahman» 1ST eıne Oorm der ntens1-
un fällt der Islam als Religionsgemeinschaft. tat Be1l Gott x1bt CS keıine renzen der Gnade
Man annn diese Lehre in eınen einzıgen dogma- un Barmherzigkeıit. Er spendet S1e unaufgefor-

ert un hne Verdienst des Empfängers. Er be:tischen Satz kleiden: «Niemand 1St anbetungs-
würdig, un: CS x1bt keinen Gegenstand der schenkt jeden hne Unterschied der Farbe der
Liebe un des Verlangens aufßer (Gott». Rasse. Seıne Sonne scheıint ber Gläubige un

Für den Muslım 1St die FEinheıt un: Eınzıgar- Nichtgläubige. Dıe Wolken spenden egen für
tigkeıit (sottes Ausdruck des Geheimnıisses alle, ob S1e _ verdient haben der nıcht. Als
schlechthin; enn Gott 1St eheimnıs (2/4) «rahman» befriedigt (Csott WMNSEIG Bedürfnisse,
und dieses nıcht geoffenbarte, 1n seınem iınneren hne da{ß WIr ıh darum bıtten. Ja, hne da{(ßß
Wesen nıcht offenbarende Geheimnıis MUu WIr wıssen, Was uns NOTtTTtTuUut Er hat das Univer-
der Gläubige anbeten un bezeugen: «Gott CS Su erschaffen, lange bevor WIr existierten, un:
z1bt keinen (GOtt aufßer ıhm, dem Lebendigen, hat CS doch ausgestattel, da{fß WIr Menschen 1in
dem Aus-sich-selbst-Seienden un: Allerhalten- dieser Welt leben können. Der <rahman» hat für

unls vOrgesorgt.den» (3/3)
IDIG 7zweıte Form, «rahım», spricht VO  — der

Das ıslamiısche Gottesbild wıederholten Handlung: (zott 1St ımmer wıeder
barmherz1g, wenn diese Eigenschaft angerufen
wırd Im Unterschied ZA0 ersten Oorm stellt dieDie «A1-Fatiha»‚ die eröffnende Sure des Koran

das «HOChgebet» des Islam wiırd auch 7welte jene Barmherzigkeit (sottes dar, die WIr
al-Qur’an» Pa Multter des Buches) gC- durch uUuNseTC eigenen Anstrengungen auf uns

n  9 da S1e 1ın sıch dıe FEssenz des ehr lenken. Als «rahman» stellt unls (sott die chätze
würdıgen Buches des Islam enthält. Eıner Nufß der Natur ZAUEE Verfügung, als «rahim» erhört
schale gleich birgt dieses Kapıtel 1in sıch das uUuNseTC Gebete und SEgZNEL ulNlsere Arbeıt.
Wıssen, das der Mensch für se1ın moralısches un Es folgt das vierte Hauptattribut: «malıku-

jaum-1d-Dın» PE der Herrscher des Gerichtsta-geistig-seelısches Wohlergehen benötigt.
IDITG «Al-Fatıha» beginnt mMI1t dem Eıgennamen SCS, der ber den Tag des Gerichts verfügt).

Gottes, «Allah» f Es tolgt sodann mI1t «rab-ul-ala- Der Islam versteht (zJott Tage der Abrech-
m1n» das wichtigste Attrıbut (zottes. «Rab» be. NU1g Jüngsten Tage nıcht als Rıchter,

sondern als oOuveranen Herrscher, als eıster.deutet: der seıne Sache derart hegt, pflegt un
lenkt, da{ß S1e durch ıhn VO  - Stute Stufte hö Er üubt nıcht M richterliche Gerechtigkeit,
herentwickelt wırd bıs AA Vollkommenheıt. sondern iınsbesondere Barmherzigkeıit A4aUu  N Er
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Der Koran vermuittelt 99 Attrıbute desvergibt ohne da{fß WITL Menschen CS verdient hät
ten Ja spendet ber das Ma{ menschlichen (sottes (die schönsten Namen) durch die ANSC-
Verdienstes hınaus ruten SC1II 111 In Sure heifßt 6S «(sottes

Eın Blick auf dıe JCr Hauptattribute (sottes siınd die schönsten Namen ruft ıh MIt ıh
ZC1QL den weisen Zusammenhang 7ao”ıschen den nNnenNn Und verlaßt JENC, die Namen verket-
einzelnen Eigenschaften Als «rahman» hat uls zern ıhnen soll Lohn werden ach ıhrem Tun»
alle Möglichkeiten un Fähigkeiten e1ngeraumt Dıese Attribute vermıiıtteln den Gläubigen CGS

die ZUur Entwicklung des Menschengeschlechtes Vorstellung VO  — (sott SIC lassen SsC1MHN VWesen erah
ertorderlich sınd un:! ZWar hne Verdienst und NnenNn rücken den Beter Niähe schaffen
Verlangen Als «rahım» äflßt unls die Früchte C111 Atmosphäre des Vertrauens der Freund
MITSCTEGTr Bemühungen ernten Eın (sott der schaift, der Zuversicht un Dankbarkeıt, eben
«rahman» 1ST ann die Sünden vergeben un: das, Was Christen beispielsweise MIL dem Begriff
verg1ibt SIC auch Das Attrıbut «rahım» deutet «Gotteskindschaft» umschreıben, ıhrem
d da{ß (GOft uns ber das Ma{iß uUuNseTCcS Verdien- «DDu-Vater-Verhältnis» Gott Ausdruck VCI-

STes hınaus Gnade und Barmherzigkeıt gewährt leihen. Hıer 11Ur CINISC dieser Attrıbute C-
Das VIGTTE Hauptattribut schließlich
uns den Tag der Abrechnung Gott ı1ST der Allmächtige un Gewaltige, 1ST

Stets sollen WITr Aran denken da{fß C1- der Herrscher und König, 1ST das LICcht. die
SLISES un materijelles Vermögen lediglich Leih- Wahrheit un Gerechtigkeıit 1ST der Wach
gaben sınd, ber die WITLr Rechenschaft ablegen Sal un der Rıchter, der Schöpfer Erhalter
LL11USSCM1H Dıiese Mahnung soll Uu1ls Menschen VOT un Bewahrer, der Heılige der Allsehende, All
Überheblichkeit un: Selbstzufriedenheıt be- wiıssende un Allhörende, aber 1ST auch der
wahren Friede, der Barmherzige der Gnädıge, der

ber (ott wırd schliefßßlich auch VOT dem Sanittmütige der Wohltäter un der Erhö-
Hıntergrund des Gerichtes als Herrscher un: rende, der Ernährer, der Freund der die TIreue
eıster dargestellt dessen Barmherzigkeit keine hält un der Beschützer der ZU Miıtleid Be-
(srenzen kennt Mıt anderen Worten Der (sott un: der Mitleidende, der Erste un der

Letztedes Islam 1ST der (sott der Gerechtigkeıit aber
auch der Gott der Liebe, der Vergebung un: der
Barmherzigkeit. Dıie G0+tesliebeIDIE yöttliche Eigenschaft «malik» wiırd ı
Hauptteıil des Koran auch als «al-ghaffar» darge- Gottesliebe Islam entsteht nıcht L11UTr AaUus$s der
stellt Dieses Wort beinhaltet die Bedeutung VO  3 tiefen Erkenntnis des Angewlesense1ns auf
Nachsicht Verzeihung der nıcht authören (sott Gottesliebe 1ST VOT allem die Frucht
kann, vergeben ernsthaften un 1nn1gsten Bemühens dıe ıgen-

«Rahman» un «rahım» kommen übrigen schaften (Cottes CISCHCH Leben und Um:-
der ehrwürdigen chrift des Islam galng ME SC1NECNMN Miıtmenschen reflektieren

MIL iıhren Zeitwortftormen et wa 560 Mal VOT Di1e Reflexion dieser Eigenschaften sınd der
annn tolgt «ghaffur» 23() Mal Ma{(stab wahren Menschseins ZC1ISCI auf WIC

Es wırd also deutlich da{fß der Koran eindring- CNS die Bındungen des Menschen (sott sınd
ıch die Bereitschaft (sottes verkündet die Sun- WIC vertrauensvoll Csott un Mensch aufeiınan-

der ZUSCHANSCH sınd Durch das Hıneinnehmenden SCHHMHET: Diener verzeıhen, Reue
Immer wıieder wiırd aran HME da{fß zuLE Ta der Eigenschaften (zottes das CISCINC Leben
cn reichlich belohnt werden, während Übelta- entsteht Herzen des suchenden Menschen
ten entweder vergeben der 1Ur MTL gleichem Feuer, das ıh Aäutert das Z drängt,
Gewicht vergolten werden (sottes bedingungs- sıch mıtmenschlichen Handlungen €e1-
lose Gnade 1ST Zrofß da{fß der Koran verkün- len Es 1ST dieses Feuer das den Gläubigen tfähig
det «O Diener die ıhr euch CUTE macht sıch der Hinwendung sC1IHNECN Mıiıt-
CISCNCN Seelen vergansch habt verzweıtelt menschen Cott verzehren Derjenige der
nıcht (sottes Barmherzigkeıit enn (SGott VvVer VO läuternden Feuer (sottes ertafßt 1ST fragt
x1bt alle Sünden: 1ST der Allverzeihende der nıcht mehr ach uhm un Lohn Er LUut Csutes
Barmherzige» auch auf die Getahr hın da{ß CS ıhm ZUuU Nach
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WIE SICHIGIE MA DE  z ISI  HE ND  C  US BEGEGNEN?
1Dt es eın fundamentalistisches Gotteshild®?teıl gereicht, er hılft auch dann, wWe1lln ıhm Hafß

un! Verleumdung entgegenschlagen, VCI-

zeiht auch dann, weinlln die ıhm zugefügten Nach eiınem fundamentalistischen Gottesbild
Kränkungen seıne Leidensfähigkeıit 1mM Islam fragen, natürlıch9 da{ß
drohen. CS iınnerhalb der iıslamıschen Gemeinschaft

Es sınd seıine eigenen Erfahrungen mMIı1t Gott, W1€e eiınen Fundamentalismus x1bt. Diese
die eınen yläubigen Muslım handeln lassen, Frage mMuUu also zunächst geklärt werden.
w 1€e CS seın Herz ıhm eing1bt, enn we1{(ß Der Fundamentalismus 1st W1e€e bekannt
bewußt der unbewulst da{fß (sott durch ıhn eıne theologische Rıchtung 1m Protestantismus,
handelt. D)as Leben des ın die Gottesliebe einge- die gegenüber der modernen Naturwissenschaft
tauchten Menschen hat sıch seiner selbst entau- un kritischen Theologie den Lehren der ql
ßert, für se1ıne Mitmenschen offen se1ın ten Orthodoxie festhält, iınsbesondere Was das
können, damıt (Cott durch ıhn wırken VOI- Wortverständnıis der Bıbel angeht. Diese theolo-
Mag, ımmer auch se1 und 1n welcher Sıtua- gische Rıchtung 1St Ende des Jahrhunderts in
t1on auch ımmer erforderlıch. den Vereinigten Staaten entstanden un hat

1918 organısatorische Strukturen angenommen.Der Koran spricht mehreren Stellen AUS-

drücklich davon, da{ß (5Oftt dıejenıgen lıebt, die Seit 19458 bekämpit der Fundamentaliısmus dıe
(sutes Cun, tromm, geduldıg, gerecht und arm- angeblichen katholisierenden un kommunisti-
herz1ıg sind.. Auch werden 1ın Sure die schen Tendenzen des Okumenischen Rates derKırchen.Gläubigen als die bezeıichnet, «die stärker sınd
in ıhrer Liebe (sott» als die Irrenden ıhre Der Begriff «islamischer Fundamentalismus»
(G3ötzen lieben vermOgen. Von der gegenselt1- 1St gesehen eın weıterer Versuch, bestimmte
SCIl Liebe zwischen (sott un den Gläubigen Phänomene in der iıslamischen Welt 1in eine
sprechen tolgende Koranabschnitte: christliche Denkschablone PFEeSSCH eın

«Sprich: Liebt ıhr Gott, tolgt mır; ann) tauglicher Versuch, W1e hinzugefügt werden
wırd (sott euch lieben un euch EMNTE Fehler VeI- mu{fß
zeiıhen: enn Cott 1St allverzeihend, barmher- Wenn gelegentlich auch Muslime sıch des Be-
Z1e» oriffs «Fundamentalısmus» bedienen, ann LLUTr

<(O iıhr Gläubigen, WCT VO  = euch sıch VOIN se1- deshalb, ıhren christlichen Gesprächspart-
NI Glauben abkehrt, (wısse), (sott wiırd bald CI verdeutlichen können, da 6S 1n der ısla-

miıschen Welt Kräfte 21bt, die das Rad der G:eın anderes olk bringen, das Er liebt un das
Ihn lıebt, güt1ig un demütig die Gläubi- schichte entweder anhalten der Sal zurückdre-
CIl‘WIE SOLL MAN DEM ISLAMISCHEN FUNDAMENTALISMUS B£GEGNEN?  3. Gibt es ein fundamentalistisches Gottesbild?  teil gereicht, er hilft auch dann, wenn ihm Haß  und Verleumdung entgegenschlagen, er ver-  zeiht auch dann, wenn die ihm zugefügten  Nach einem fundamentalistischen Gottesbild  Kränkungen seine Leidensfähigkeit zu sprengen  im Islam zu fragen, setzt natürlich voraus, daß  drohen.  es innerhalb der islamischen Gemeinschaft so  Es sind seine eigenen Erfahrungen mit Gott,  etwas wie einen Fundamentalismus gibt. Diese  die einen gläubigen Muslim so handeln lassen,  Frage muß also zunächst geklärt werden.  wie es sein Herz ihm eingibt, denn er weiß —  Der Fundamentalismus ist — wie bekannt —  bewußt oder unbewußt —, daß Gott durch ihn  eine theologische Richtung im Protestantismus,  handelt. Das Leben des in die Gottesliebe einge-  die gegenüber der modernen Naturwissenschaft  tauchten Menschen hat sich seiner selbst entäu-  und kritischen Theologie an den Lehren der al-  ßert, um für seine Mitmenschen offen sein zu  ten Orthodoxie festhält, insbesondere was das  können, damit Gott durch ihn zu wirken ver-  Wortverständnis der Bibel angeht. Diese theolo-  mag, wo immer er auch sei und in welcher Situa-  gische Richtung ist Ende des 19. Jahrhunderts in  tion auch immer erforderlich.  den Vereinigten Staaten entstanden und hat  1918 organisatorische Strukturen angenommen.  Der Koran spricht an mehreren Stellen aus-  drücklich davon, daß Gott diejenigen liebt, die  Seit 1948 bekämpft der Fundamentalismus die  Gutes tun, fromm, geduldig, gerecht und barm-  angeblichen katholisierenden und kommunisti-  herzig sind.. Auch werden in Sure 2/166 die  schen Tendenzen des Okumenischen Rates de_r  Kirchen.  Gläubigen als die bezeichnet, «die stärker sınd  in ihrer Liebe zu Gott» als die Irrenden ihre  Der Begriff «islamischer Fundamentalismus»  Götzen zu lieben vermögen. Von der gegenseiti-  ist so gesehen ein weiterer Versuch, bestimmte  gen Liebe zwischen Gott und den Gläubigen  Phänomene in der islamischen Welt in eine  sprechen folgende Koranabschnitte:  christliche Denkschablone zu pressen — eın un-  «Sprich: Liebt ihr Gott, so folgt mir; (dann)  tauglicher Versuch, wie hinzugefügt werden  wird Gott euch lieben und euch eure Fehler ver-  muß.  zeihen; denn Gott ist allverzeihend, barmher-  Wenn gelegentlich auch Muslime sich des Be-  zig» (3/32);  griffs «Fundamentalismus» bedienen, dann nur  «O ihr Gläubigen, wer von euch sich von sei-  deshalb, um ihren christlichen Gesprächspart-  nem Glauben abkehrt, (wisse), Gott wird bald  nern verdeutlichen zu können, daß es in der isla-  mischen Welt Kräfte gibt, die das Rad der Ge-  ein anderes Volk bringen, das Er liebt und das  Ihn liebt, gütig und demütig gegen die Gläubi-  schichte entweder anhalten oder gar zurückdre-  gen  ‚» (5/55).  hen möchten. Das trifft im übrigen auch für die  Die Initiative der Liebe liegt bei Gott. Der  Wortschöpfung «Reislamisierung» zu. Die mus-  Mystiker Bistami (803-875 n. Chr.) sagte dazu:  limischen Länder sind zu keinem Zeitpunkt  «Am Anfang bildete ich mir ein, daß ich es war,  vom Islam abgefallen. Damit entfällt aber auch  der an Gott dachte, der ihn kannte und liebte.  die Notwendigkeit einer Reislamisierung.  Als ich zum Ende kam, sah ich, daß Er an mich  Wenn wir schon bei europäischen Begriffen  gedacht hatte, ehe ich an Ihn dachte, daß Er  bleiben wollen, dann sollten wir uns solcher be-  mich gekannt hatte, ehe ich Ihn kannte, daß  dienen, die im Islam eine Entsprechung finden.  Seine Liebe zu mir meiner Liebe zu Ihm voraus-  Gemeint sind hier: Renaissance und Restaura-  tion, d.h. Renaissance steht für die Wiederge-  ging, daß Er mich zuerst gesucht hatte; so daß  ich Ihn suchen konnte».  burt oder Wiedererweckung des Islam und Re-  Es ist immer Gott, der die Verbindung zu sei-  stauration für den Versuch, frühere politische  nem Diener sucht. Er führt iıhn auf seinem  und wirtschaftliche  Zustände wiederherzu-  stellen.  Wege, wie der Koran immer wieder mit großer  Intensität verdeutlicht. Und er erleichtert ihm  Auf die hier gestellte Grundfrage wäre also zu  die Erfüllung seiner religiösen Verpflichtungen.  antworten: Es gibt kein wie auch immer gearte-  Gott schenkt dem Menschen die Gnade des Ge-  tes fundamentalistisches Gottesbild im Islam und  betes und rückt ihm dadurch nahe. Er erlöst ihn  auch keines einer evtl. Reislamisierung. Wir ha-  aus der Gefangenschaft seiner Begierden und  ben es gegenwärtig vielmehr in bestimmten  vergibt ihm die Sünden.  Rechtsschulen des Islam mit dem Phänomen ei-  2455/55). hen möchten. Das trıtft 1mM übrıgen auch für die

Die Inıtıatıve der Liebe liegt be1 (SOtt. Der Wortschöpfung «Reislamısierung>» Z Die 111 US-

Mystiker Bıstam1i 803-875 Chr.) Sagl azZzıl limıschen Länder sınd keinem Zeitpunkt
«Am Anfang bıldete ıch MI1r e1n, da{fß ıch CS WAal, VO Islam abgefallen. Damıuıt enttällt aber auch
der (sott dachte, der ıhn kannte und lebte. dıe Notwendigkeıt eıiner Reislamisıerung.
Als ıch ZUuU Ende kam, sah ich, da{fß Er miıch Wenn WIr schon be] europäischen Begrittfen
gedacht hatte, ehe ıch Ihn dachte, da{ß Er bleiben wollen, annn sollten WIr uns solcher be-
mıch gekannt hatte, ehe ıch Ihn kannte, da{ß dienen, die 1mM Islam eıne Entsprechung finden.
Seıne Liebe MI1r meıner Liebe Ihm UusS$s- emeınt siınd 1er Renaıissance un Restaura-

t10N, Renaıissance steht für die Wiederge-21Ng, da{fß Er mich Zuerst gesucht hatte, da{ß
ıch Ihn suchen konnte». burt oder Wiedererweckung des Islam un Re-

Es ISt ımmer Gott, der die Verbindung se1- stauratıon für den Versuch, trühere politische
Nem Diener sucht. Er tführt ıhn auf seinem un wirtschaftliche Zustände wiederherzu-

stellen.Wege, Ww1e€e der Koran immer wieder MmMIt großer
Intensıtät verdeutlicht. Und erleichtert ıhm Auft dıe 1er gestellte Grundfrage ware also
die Erfüllung seıiner relig1ösen Verpflichtungen. aANtworten Es z1bt heoin W1e auch ımmer ITE-
(sott schenkt dem Menschen die Gnade des G teSs fundamentalistisches Gotteshild ım Islam un:
betes und rückt ıhm dadurch ahe Er erlöst ıhn auch keines eıner evt] Reislamisierung. Wır ha:
aus der Gefangenschaft seiner Begierden und ben N gegenwärt1ig vielmehr 1n bestimmten
verg1ibt ıhm dıe Sünden. Rechtsschulen des Islam mıt dem Phänomen e1-
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NeTr Akzentverschiebung be1i den Attrıbuten in die Lage versetzen, die Herausforde-
cun, die dem Gottesbild implizit sınd rungscnh bestehen.

Für bestimmte miılıtante Gruppen steht nıcht
mehr der gnädige un:! barmherzige (Csott 1mM Dıie Kritik der ıslamischen Aufklärer derVordergrund, sondern der Herr der Vergel- Restauratıontungsgewalt. Von dieser Akzentuilerung

Die iıslamischen Reformisten haben sıch se1it e1-1STt auch das gesellschaftspolitische Credo «al-Is-
lam dın dawla» betroften: Islam 1St Relıgion nıgen Jahren sehr ernsthaft miı1t den restaurat1-
un Lebensordnung, Glaube un (GGsemeın- ven Phänomenen auseinandergesetzt und dabe!]
schaft Die restauratıven Kräfte, die INa be. die Geftfahren erkannt, die sıch hınter der Ar-
sten «Islamısten» betonen heute den Be- kandıszıplın verbergen, die der «Islamischen
oriff «dawla» (Politik) stärker als «din» (Relıi- Bewegung» implizıt 1St Sıe sehen hınter dieser
210N), die polıtischen Fragen haben die Entwicklung eıne «Degradierung des Islam

einem reinen Macht UN Verwaltungsinstru-Glaubensaussagen, die Religion weıtgehend in
den Hıntergrund gedrängt. » Die damıt verbundene bedenkliche Ver-

deckung des rein relıg1ösen, moralischen und
eschatologischen Auftrags des Islam habe be]

Das PUC «dawla»-Verständnis der
Restauratıon den glaubensbewußten un: problemorientier-

ten Muslimen ınzwiıischen großes Unbehagen
Die restauratıven Kräfte des heutigen Islam (Isla- hervorgeruten. Zum gegenwärtigen Ersche:-

nungsbild des Islam gehört den Reformistenmisten) haben sıch ın unterschiedlichen «Islamı-
schen Bewegungen» zusammengeschlossen, die tolge auch, da{fß die Toleranz un die Achtung
sıch gegenselt1g bekämpften un!: verketzern. VOT der Meınung des jeweıls anderen kleinge-
Eınıg sınd s1e sıch lediglich in der Ablehnung schrieben wiırd Das habe ın der islamischen
demokrtatischer da westlicher Grundforde- Welt eXZessIven Verhaltensweisen geführt
FuNnsch WI1e Meınungs- un: Gewissensfreıiheıt, un das Gesellschaftsklima vergiftet. Es se1
Glaubenstreiheıt, 1ın der Ablehnung des Selbst- heute der Tagesordnung, den jeweıls Anders-
bestimmungsrechts und 1mM Kampft eıne denkenden bedenkenlos des Unglaubens be.
«vermeıntliche Verwestlichung» der ıslamıschen zıchtigen.
Gesellschatten, wobel CS geradezu peinlıch Im Julı 1985 hiefß N 1n eıner Stellungnahme
wirkt, wWw1e sehr die Wortführer dieser Bewegun- der Reformisten, der «polıtisiıerte Islam» se1l eın
CIl dem westlichen Luxus erlegen sınd Beson- Unheıl für die Musliıme 1n Europa. Durch ıh
ers 1er offenbart sıch die Doppelbödigkeıt se1l der islamiısche Glaube 1in Mißkredit gebracht
dieser Kräfte worden. Die alten Ressentiments sel1en wieder

Fuür den schutischen Zweıg der «Islamıschen aufgetaucht. Das antıtürkische und antııslamı-
sche «historische Gedächtnis» christlicher Mas-ewegung» kommt och hınzu, da{ß die Propa-

sjerung der «islamıschen Weltrevolution» un:! SC  m; sehe sıch in seınen Ausgangspositionen be.
die «Vernichtung des Großen Satan» USA) stätıgt. Für die europäischen Muslıme se1 das
abdingbar ıhren Zielen gehört. heutige Haus des Islam» geradezu eın «Narren-

haus» geworden: «Auf der eiınen Seıte Aggres-Es dartf jedoch nıcht verschwıegen werden,
S10N auf der anderen Seıte das Gerede VO  e <ul1l-dafß SAS auch Übereinstimmungen Zzayıschen den Is:

'amısten UN den Reformisten 1Dt. Beide Flügel bezwingbarem Friedenswillen;, 1er die Eintüh-
des heutigen Islam treten für die Wiederent- rung der Scharıa dort, ın demselben Land,

skandalöser Verrat Islam, jer das Gerededeckung und Wiederbelebung der unvertälsch-
ten iıslamıschen Werte eın und damıt für die VO  S Toleranz un Menschenrechten dort dıe
Wiedergewinnung einer orıgınären islamıschen Verfolgung VO  e Proskribierten un:! andere Lrau-

Identität. Dabei 1St für die Reformisten aller. matiısche Erscheinungen».
dings eindeut1g, da{ß diese Werte VOT dem Hın- Die unvermeıdlichen Folgen der Politisierung
tergrund eiıner sıch verändernden eıt ımmer se]en anderem Reibereıen, Orientierungs-
wieder NECUu überprüft un der jeweıls verlust, Anfälligkeıit für Manipulation, Recht

habere1, Fanatısmus, Kampf aller alle,Entwicklung angepafst werden mussen, wollen
Vertall der Menschlichkeıit.sS1e den Muslımen eıne Lebenshiltfe se1ın un S1e
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Nach Auffassung der Retformisten handelt CS der Sechehüundert Jahren der Vergangenheitsıch be] dem gegenwärtigen Phänomen nıcht gehöre. Hınzu komme, da{ß der VO  ; ıhnen prak
eıne ıslamısche Renaıssance, sondern t1zierte Lebensstil weder auf den Propheten Mu:-

eıne reın polıtisch-kulturelle Gegenströmung, die hammad och auf seıne Gefährten zurückge-
sıch dem remden Kulturimperialismus ZE- führt werden könne. Er se1 vielmehr der eıt
genstellt un eıne Selbstfindung der muslim1- der Abbasiden un: der Mameluken entlehnt,
schen Volksmassen anstrebt. Dıie Er- also eıner Epoche des Vertalls.
scheinungen dieses Prozesses, die als «islamiısche
Revolution» ausgegeben würden, selen vielfach
Ausdruck sozıaler Unzufriedenheıit, «dem VO  — Begegnung als Auftrag
geschickten Regisseuren eın relıg1öses Maäntel- Die Frage des Dialogs, der Begegnung mMIıt An-
chen übergehängt» worden se1l iıne wirkliche dersgläubigen, mıt anderen Völkern, Rassen
Renaıissance des Islam 1M Sınne einer tiefgreifen- un Natıonen 1St für den Islam eıne Grundfrage,

die nıcht hne weıteres in das Ermessen desden moralıschen Erneuerung, der Erschließung
VO  - Freiräumen für dıe persönliche Krea- Menschen der VO  - ıhm gebildeter Gemeıin-
1vıtät und der Vermenschlichung des Lebens schaften gestellt 1St Folgt INan dem Koran,
finde hıngegen nıcht mu{ die Begegnung mi1t anderen Menschen als

Aus diesen Erkenntnissen tolgern die Kritiker P muslımiıscher Identität verstanden werden,
der «Islamischen Bewegung», da{fß die gegenwar- unveränderbar W1e der Glaube (sott selbst.
tıge Entwicklung ZU eınen als Ausdruck des Der Koran statulert eindeut1g, da{ß die
Verlustes der wahren relıg1ösen Werte be zwiıischen- und mıtmenschliche Begegnung eın
trachten se1 un ZUuU anderen die Wırkungs- göttlicher Auftrag ISt, den der einzelne Muslim
kraft einer großangelegten antıslamischen Kon- WwW1e die Gemeinschaft unbedingt erfüllen

habenspıratıon bestätige. An dieser Konspiration selen
bewußt der unbewufßlt alle Jjene Fanatiker be. Der Koran stellt vYeL Ebenen der Begegnung
teilıgt, «die 1mM Namen des Islam Terror un: mıiıt Andersgläubigen der Andersdenkenden
Mord saen». VOTL, wobe!l Christen un: Juden 1n den Blick

Im September 1986 sah sıch schließlich der nımmt, AUusS$s seinem Selbstverständnis heraus,
«Doyen der islamiıschen Gelehrten», Muham da{ß der Islam 1MmM biblischen Umfeld verwurzelt
mad Assad, CZWUNSCNH, 1n die Debatte die 1St und die Funktion übernehmen hat, die

Völker der Schriftft» die Exıstenz des FEınenReformtheologie einzugreıfen. In der elt-
schrift «Arabıia» warnte die «Islamısche ECWEe- un: Ewiıgen (sottes erinnern.
gung» VOTr eıner totalen Ablehnung der westlıi- Der Koran mahnt Juden, Musliıme un: hrı
chen Zivilisation un ihrer Errungenschaftten. SteN, diesen Weg nıcht verlassen. Er ll
Dadurch bringe sıch die iıslamısche Welt den nıchts anderes als durch die Bestätigung der VOI -

Nutzen, den S1e für ıhre eigene Zukunft Aaus die: koranıschen Propheten die Einheıit Cottes be-
SC Zivilisatiıon zıehen könne. IDZ Inan den
Schulen und Uniıversitäten iın der westlichen

ZCUSECN. Die rel Ebenen sınd die Dialoggemein-
schaft, die Wettbewerbsgemeinschaft un: die

Welt lerne, den eigenen Verstand gebrauchen, Tischgemeinschaft.
musse sıch eın Muslim schämen, WEn sıch Wiährend die Aussagen ber die Dialogge-
entschliefße, diese Bildungs- un Ausbildungs- meıinschaft ausgehend VO  — der Einheıit (sottes
statten besuchen. Er selbst, Muhammad die Gleichheit un: Gleichberechtigung der Ge-
Assad, ware wahrscheinlich nN1ıe zZzu Islam über- sprächspartner gew1issermalßen festschreiben,
retenN, wenn nıcht europäischen Schulen geht die Wettbewerbsgemeinschaft ZARN Detail
gelernt hätte, seinen Verstand gebrauchen. dieser gottgewollten Koexıistenz ber und cha

In diesem Zusammenhang wandte sıch Assad rakterisiert S1e als eıne Gemennschaft in Vielfalt.
auch jene Gruppen VO  - Muslımen, die Wır erfahren zunächst, dafß (Jott sowohl Juden,
ıhre islamiısche Identität durch Außerlichkeiten Christen als auch Muslımen eine «klare Satzung

unterstreichen versuchen, eLwa durch das un einen deutlichen Weg» gegeben hat un:
Tragen eıner besonderen Kleidung. Viele dieser dann, da{fß in seinem göttlıchen Ratschluß
SORCENANNTIEN «Islamısten» seı1en auf diese Weise nıcht gewollt hat, da{fß diese rel Glaubensge-
1n eıne Epoche zurückgefallen, die se1t tünf-: meıinschaften eıner Einheit verschmelzen.
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Diese Aussage korrespondiert mMit ande- Das Gottesbild des Islam 1ST unteılbar, der
TCH Korantext, dem die unterschiedlichen (sott der unls allen SCINECINSAIN 1ST 1ST unwandel
Rassen un:! Hautfarben als Wunderzeichen bar un:! CW1E Es annn auch nıcht VO den
CGottes dargestellt werden und unmenschlichsten Phänomenen

Dem Text zufolge 111 UNSGETEGE Begegnung als verfinstert werden Im Gegensatz Z all-

«Wetteitern (suten» verstanden werden, VCI- delbar-ewigen Gottesbild sınd Phänomene
bunden IMITL der Mahnung, da{fß Gott u1ls dem vorübergehende Erscheinungen, die außer-

dem nıcht wiederzugeben veErmOSCH, Waswiırd WeTr uns gerecht der UNSC-
recht War 49) sıch ı1ST Das rostet

Hıer beugt der Koran eindeutig der Verun- Durch die Suche des Menschen ach
glimpfung un Diskriminierung Andersgläubi- FErkenntnissen un Einsichten werden Phäno

mMene wieder überwunden Was bleibtSCI un: ıhrer Gemeinschaften VOT Er spricht
dem Menschen die Urteilskraft ab, ber den 1ST der «CWISC Islam» der (sott der ıhn als
Glauben un die Überzeugungen des jeweıls Botschaft gestiftet hat Wıe heißt CS doch Sure
deren befinden, und verwelst auf den Urteıils- 5/49
vorbehalt (sottes dem vorzugreıfen 1 diesem «Und hätte (sott CS gewollt hätte euch alle
Bılde «shirk», Beigesellung WAare Gemeinschaft ZUSAININENSC-

(sestützt auf diese Texte annn 1er WCCI- führt doch wünscht euch auf die Probe
stellen durch Z WAasSs euch gegeben Wette1-den Uas Gespräch MI1 den anderen, die Begeg-

Nung IMIT anderen Gemeıinschaften der Urga- tert darum miteinander Werken Zu
(Göft 1ST CUEGT: aller Heimkehr annn wırd euchnısatıonsiormen, 1ST eıl der göttlıchen Offen.

barung ı Koran un: damıt einNn unaufgebbarer autklären ber das, worüber ıhr UuUNC1IN1S SCWC-
SCI1 se1d»Auftrag des Islam un der Muslime Eın Mus-

lım, der sıch bewufßt der Begegnung MIT An:-
dersgläubigen un: Andersdenkenden VeI WEI1-

gert der S1IC stellt un S1C bekämpft
begeht Verrat der Sache (sottes DDieser Tatbe.
stand ann auch durch die oft verhängnisvolle Jahrgang I9ST, Journalıst, Fachreferent für Islam 1ı Ööku-
Wirkungsgeschichte des Islam nıcht AUuUS der meniıschen Bereich; Forschungsgebiet: Geschichte des Islam
Welt geschafft werden, auch nıcht durch relig1- Deutschland und der christlich-islamische Dıialog. Ab-

dullah 1ST Redakteur der Zeitschritt «Moslemuische Revue»
OSsSe Dekrete fatwas) fühlen sıch die Vertfasser und des Pressedienstes Islamnachrichten Leıter des
auch och sehr «erleuchtet» der azu be. Zentralinstitutes Islam Archiv-Deutschland Soest Se1it
fü 19/4 Vertrıtt den Islamıschen Weltkongre{ß der Bun-

desrepublik Deutschland. Seıit 1988 1ST Vertreter des Isla-Die Schöpfungsgeschichte des Koran ehrt C111- mischen Weltkongresses bei den Vereinten Natıonen und
deutig, da{fß jeder Mensch der sıch ber Mitglıed des Exekutivrates des Kongresses 1 Karachı.
Miıtmenschen der Prämıisse erhebt SC In den etzten Jahren 1ST Muhammad Abdullah als Autor
besser als CI, den Iblıs, den Satan, verkörpert und Mıtautor zahlreicher Bücher, Dokumentationen und
und (zottes FEluch auf sıch richtet Er 1ST des Se- wissenschaftlicher Texte Z Dıialog und Z Geschichte

des Islam Deutschland und Europa hervorgetreten
SCHS un damıt der Teilhabe der Würde (30O0t- Anschrift Am Kuhfu{fß Posttach 1528 4770 Soest,

B.Rtes verlustig
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